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Beschlussvorschlag: 

 

Auf der Grundlage des § 22 Abs. 2 der Kommunalverfassung M-V wird durch die Stadtvertretung Neu-

brandenburg nachfolgender Beschluss gefasst: 

 

1. Der Jahresabschluss der Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz für das Ge-

schäftsjahr 2013 wird mit einer Bilanzsumme von 1.323.191,46 EUR und einem Jahresüberschuss 

von 368,36 EUR zur Kenntnis genommen und die Feststellung genehmigt. 

 

2. Die Stadtvertretung erteilt der Entscheidung der Gesellschafterversammlung über  

 

- die Feststellung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2013,  

- den Vortrag des Jahresüberschusses in Höhe von 368,36 EUR auf neue Rechnung und 

- die Entlastung der Geschäftsführung  

 

       ihre Zustimmung. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Es besteht keine finanzielle Auswirkung auf den städtischen Haushalt.  

 

Begründung:  

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 254.214,34 EUR. Es verteilt sich zum Bilanzstichtag wie folgt: 

 

Gesellschafter EUR % 

Stadt Neubrandenburg 155.534,99 61,2 

Stadt Neustrelitz 31.035,43 12,2 

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 67.643,92 26,6 

 

Die Gesellschaft hält vorerst Anteile am Stammkapital in Höhe von 1.431,60 EUR. Die Neuverteilung der 

Anteile am Stammkapital im Verhältnis 50:40:10 und die Erhöhung des Stammkapitals auf 260.000 EUR 

gemäß dem 2012 beschlossenen Gesellschaftsvertrag konnte noch nicht vollzogen werden.  

 

Das Eigenkapital der Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz (TOG) beläuft sich zum 

31.12.13 auf 606 TEUR oder 45,8 % der Bilanzsumme (31.12.12: 401 TEUR; 34,6 %). Die Entwicklung der 

Eigenkapitalquote der GmbH als wirtschaftlicher Kulturbetrieb entspricht den derzeit gegebenen  

Verhältnissen in der Gesellschaft.  

 

Zweck der Gesellschaft  ist gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages die Förderung von Kunst und Kultur. In 

diesem Rahmen soll auch die Bildung und Erziehung, der Völkerverständigungs- und der Heimatgedanke 

gefördert werden. Der Satzungszweck wird durch das Betreiben eines Mehrspartentheaters mit den 

Sparten Schauspiel, Musiktheater, Konzertwesen und Tanz verwirklicht. Hauptspielstätten der Gesell-

schaft sind das Landestheater und der Schlossgarten in Neustrelitz sowie die Konzertkirche und das 

Schauspielhaus in Neubrandenburg. Aufführungen im Schauspiel, im Musik- und Tanztheater werden 

durch die Ensembles der Gesellschaft, Aufführungen im Musiktheater und Konzertwesen von der Neu-

brandenburger Philharmonie bespielt. Diese ist als Konzert-B-Orchester Bestandteil der Gesellschaft. 
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Der Umfang der Bespielung wird im Rahmen der Festlegung der mittelfristigen Ziele durch die Gesell-

schafter näher bestimmt 

 

Seit 2010 ist die Gesellschaft des Weiteren in der Sparte Tanztheater tätig. Am 05.04.12 wurde der Ge-

sellschaftsvertrag neu gefasst und der Gegenstand erweitert. Die Eintragung in das Handelsregister er-

folgte 2013. 

 

Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnit-

tes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Die Gesellschaft ist selbstlos tätig, sie verfolgt 

nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

 

Geschäftsführer der Gesellschaft bis zum 17.12.13 war Herr Wilhelm Denne. Ab dem 18.12.2013 über-

nahm Herr Dirk Rautmann die Aufgabe des Geschäftsführers. Seit dem 01.03.14 ist Herr Joachim Kümm-

ritz, Geschäftsführer der Staatstheater Schwerin GmbH, neuer Geschäftsführer der TOG. 

 

Die Gesellschaft hat einen Aufsichtsrat, der aus zehn Mitgliedern besteht; davon werden fünf Mitglieder 

durch die Stadt Neubrandenburg entsandt, vier Mitglieder durch den Landkreis Mecklenburgische Seen-

platte und ein Mitglied durch die Stadt Neustrelitz (zur Zusammensetzung siehe Anhang zum Jahresab-

schluss).  

 

Im Geschäftsjahr wurden durchschnittlich 219 (Vj. 223) Mitarbeiter beschäftigt, davon 135 (Vj. 138) im 

Bereich Schauspiel und Musiktheater einschließlich des kaufmännischen und handwerklichen Bereiches 

und 84 (Vj. 85) im Bereich Konzertwesen. Zum 31.12.13 sind 214 (Vj. 223) Mitarbeiter beschäftigt. In 

Abstimmung mit den Gesellschaftern wurde eine grundsätzliche Umsteuerung in der Tarifbindung des 

Unternehmens zur Begrenzung des Personalaufwands vorgenommen. Die Gesellschaft ist als Gastmit-

glied im KAV nicht mehr an die Tarifsteigerungen im öffentlichen Dienst gebunden. Mit dem Deutschen 

Bühnenverein und der Deutschen Orchestervereinigung wurden ebenso Sonderregelungen zur Abkopp-

lung von den tariflichen Entwicklungen vereinbart. Ein neuer Haustarifvertrag wurde im Anschluss an 

den zum 31.07.12 ausgelaufenen HTV dagegen nicht abgeschlossen. 

   

Die Gesellschaft gab in 2013 555 Vorstellungen (2012: 525; 2011: 598). Dabei verzeichnete sie 112.172 

Besucher (2012: 120.747; 2011: 117.607). Im Vergleich zu 2012 ergibt sich ein Verringerung um 8.575, 

das entspricht 7,6 %. In den Neustrelitzer Spielstätten erlebten in 195 Vorstellungen 43.959 Besucher 

das Angebot der Gesellschaft (im Vj. 47.011 in 221 Vorstellungen), im Schauspielhaus Neubrandenburg 

waren es 21.235 Besucher in 221 Vorstellungen (im Vj. 15.318 in 150 Vorstellungen) und das Konzertan-

gebot der Philharmonie in der Neubrandenburger Konzertkirche erlebten 23.747 Besucher in 46 Vorstel-

lungen (im Vj. 23.041 in 44 Vorstellungen). In Güstrow war die Gesellschaft mit 29 Veranstaltungen und 

5.862 Besuchern präsent (Vj. 5.449 in 26 Vorstellungen). 66 Veranstaltungen fanden außerhalb der Häu-

ser, beispielsweise in Waren, Fleesensee, Fulda, Brüssel, Mallorca etc. statt und erreichten 17.069 Zu-

schauer, davon die Musik der Philharmonie 12.062 Besucher. Die Schlossgartenfestspiele 2013 waren 

überaus erfolgreich. Mit der Operette „Gräfin Mariza“ erreichte die Gesellschaft 12.352 Besucher in 16 

Veranstaltungen(Vj. „Der Bettelstudent“ – 10.037 Besucher in 16 Vorstellungen; sind +22,7 %). Die Kin-

derproduktion „Mein Freund Wickie“ sahen 5.529 Besucher in 24 Vorstellungen (Vj. 3.392 in 10 Vorstel-

lungen). 
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Die Grundfinanzierung der Gesellschaft erfolgt aus eigenen Einnahmen des laufenden Theaterbetriebes, 

aus Mitteln des Landes M-V im Rahmen des Finanzausgleichsgesetzes und aus den Betriebskostenzu-

schüssen der Gesellschafter. Die eigenen Einnahmen betrugen im Berichtsjahr 1.330 TEUR (Vj. 1.300 

TEUR), sind 9,4 % aller Erträge, die FAG-Mittel 8.252 TEUR (Vj. 8.295 TEUR), sind 58,3 %, und die Be-

triebskostenzuschüsse der Gesellschafter insgesamt 3.915 TEUR (Vj. 3.945 TEUR), sind 27,7 %. Die Stadt 

Neubrandenburg übernahm davon 1.958 TEUR, sind 50 % der Betriebskostenzuschüsse (Vj. 1.957 TEUR, 

50 %). Neben den Betriebskostenzuschüssen werden keine Projektzuschüsse für Sonderkonzerte oder 

andere Veranstaltungen gewährt. 

 

Der Jahresverlust 2012 in Höhe von 207 TEUR wurde durch die Gesellschafter im Verhältnis 50:40:10 

(Stadt Neubrandenburg:Landkreis Mecklenburgische Seenplatte:Stadt Neustrelitz) vollständig ausgegli-

chen. Es verblieb ein Gewinnvortrag aus Vorjahren in Höhe von 4 TEUR.  

 

Innerhalb der sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind ausgewiesen Aufwendungen für: weiterge-

reichte FAG-Fördermittel an die DTK - 850 TEUR (Vj. 805 TEUR); Raumkosten – 886 TEUR (Vj. 896 TEUR); 

Werbekosten – 257 TEUR (Vj. 256 TEUR); Rechts- und Beratungskosten – 75 TEUR (Vj. 44 TEUR). Sonstige 

Angaben: Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten für ihre Aufsichtsratstätigkeit keine Vergütung. Mit 

dem Abschlussprüfer wurde für die Prüfung des Jahresabschlusses ein Honorar von 9 TEUR (Vj. 8 TEUR) 

vereinbart. Angaben zu den Bezügen der Geschäftsführung wurden in Höhe von 101 TEUR (Vj. 69 TEUR) 

getätigt.  

 

Der öffentlich-rechtliche Vertrag (Theatervertrag 2010 - 2013) stellt 2013 die grundlegende Finanzie-

rungssäule der GmbH dar. Damit war für vier Jahre eine finanzielle Sicherheit für die Gesellschaft gege-

ben. Für die strategische Ausrichtung des Unternehmens in der Theaterregion sind, neben der Gründung 

der Deutschen Tanzkompanie gGmbH als Tochtergesellschaft, die im Jahr 2009 abgeschlossenen Koope-

rationsverträge entscheidend. Der mit dem Landkreis Güstrow 2009 unterzeichnete Kooperationsvertrag 

für die verantwortliche Bespielung des Ernst-Barlach-Theaters Güstrow (EBT) durch die Theater- und 

Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz wurde ab der Spielzeit 2009/2010 mit dem Repertoirean-

gebot vollumfänglich umgesetzt. Der ebenso seit 2009 bestehende Kooperationsvertrag mit der Vor-

pommerschen Landesbühne Anklam (VLB) sollte erste Synergien in den vergangenen Spielzeiten generie-

ren. Angestrebte Effekte über das FAG im Bereich der variablen Parameter – Wirksamwerden der Besu-

cherzahlen – für die TOG hatten sich allerdings nicht ergeben. Die Gründung einer geplanten gemein-

samen Theatergesellschaft konnte nicht vollzogen werden, da das Land keine verlässlichen finanziellen 

Rahmenbedingungen für die FAG-Periode ab 2014 vorgegeben hatte. Mittlerweile spielt die Entwicklung 

der Besucherzahlen bei der Bemessung des FAG keine Rolle mehr.  

 

Der testierte Prüfbericht der Domus AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft lag zum Zeitpunkt der Erstel-

lung der Beschlussvorlage noch nicht in ausgefertigter Form vor. Der Abschlussprüfer bestätigte jedoch 

das positive Ergebnis der Prüfung und stellte einzelne Passagen vorab zur Verfügung. Er informierte 

über seine Absicht, einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk zu erteilen. Im Übrigen wird er wie in 

den Vorjahren analoge Hinweise zu den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft wegen der unzu-

reichenden Eigenkapitalausstattung, der stets angespannten Liquidität und der Abhängigkeit von den 

Zuschüssen des Landes und der Gesellschafter geben.        
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Die im Beschlussvorschlag Nr. 2 vorgesehenen Gesellschafterbeschlüsse werden erst nach Vorliegen und 

Sichtung des Prüfberichts gefasst. Der Jahresabschluss soll zeitnah festgestellt werden, um auf dieser 

Grundlage die Übertragung von Geschäftsanteilen von Gesellschaft an Gesellschafter und der Gesell-

schafter untereinander sowie die Erhöhung des Stammkapitals aus Mitteln der Gesellschaft bis 31.08.14 

zu beschließen (nach § 57 GmbHG). 

 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft befasst sich am 24.06.14 mit dem Jahresabschluss und wird über das 

Ergebnis seiner Prüfung berichten. Über die Entlastung des Aufsichtsrates ist anhand einer Beschlussvor-

lage gesondert zu beschließen.   

 

Sonstiges 

 

Diese Beschlussvorlage hat im Wesentlichen den durch die Gesellschaft vorgelegten Jahresabschluss 

nebst Lagebericht sowie Angaben des Prüfers, Domus AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, zur Grundla-

ge. Der Prüfbericht kann zu einem späteren Zeitpunkt beim Beteiligungsmanagement eingesehen wer-

den. 

 

Anlagen 

 

1. Bilanz zum 31.12.13       Blatt 1 - 3 

2. Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.12 bis 31.12.12   Blatt 4 

3. Anhang zum Jahresabschluss (Auszug)     Blatt 5 - 17 

4. Lagebericht         Blatt 18 – 30 

5. Bericht des Aufsichtsrates        Blatt 31 

 
 































































Bericht des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2013 

Der Aufsichtsrat ist von der Geschäftsführung regelmäßig über die Entwicklung und die Lage 
der Gesellschaft sowie über wesentliche Geschäftsvorgänge schriftlich und mündlich 
unterrichtet worden. Die Geschäftsentwicklung, die Finanz-, Personal- und 
Investitionsplanung sowie alle Maßnahmen, die satzungsgemäß die Zustimmung des 
Aufsichtsrates erfordern, wurden eingehend beraten. 

Der Aufsichtsrat hat sich insbesondere mit den Themen wirtschaftliche Lage und 
Finanzierung der Gesellschaft, Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat, Vorstellung 
Repertoire und Premieren-/Aufführungsplanungen sowie mit den vom Minister für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur vorgelegten Modellen zur Weiterentwicklung der Theater- und 
Orchesterstrukturen in Mecklenburg-Vorpommern, insbesondere mit dem „Letter of intent", 
beschäftigt und dazu beraten. 

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2013 vier Sitzungen, der Ausschuss für 
Personalangelegenheiten drei Sitzungen durchgeführt. Der Geschäftsführer der Theater- und 
Orchester GmbH, Herr Wilhelm Denne, legte die Geschäftsführung der Gesellschaft zum 
31.12.2013 nieder. 

Auf der Grundlage der Beratungen sowie der von der Geschäftsführung vorgelegten Berichte 
und erteilten Auskünfte hat der Aufsichtsrat die Geschäftsführung überwacht und sich von 
deren Ordnungsmäßigkeit überzeugt. 

Die DOMUS AG Schwerin Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den Jahresabschluss zum 31. 
Dezember 2013 und den Lagebericht geprüft und mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. Der Abschlussprüfer hat an der Bilanzsitzung des 
Aufsichtsrates teilgenommen und dem Aufsichtsrat über die wesentlichen Ergebnisse seiner 
Prüfung berichtet. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2013 und des Lageberichtes für das 
Geschäftsjahr 2013 wurde durch den Wirtschaftsprüfer dem Aufsichtsrat dargestellt und 
dokumentiert. Der Aufsichtsrat hat den Prüfbericht, den Jahresabschluss und den 
Lagebericht geprüft und diese der Gesellschafterversammlung zur Beschlussfassung 
empfohlen. 

Der Aufsichtsrat spricht der Geschäftsführung und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 
ihre im Geschäftsjahr 2013 geleistete Arbeit Dank und Anerkennung aus. 

Neubrandenburg, den 24. Juni 2014 

Der Aufsichtsrat !\ 

D. ~N~ \ 
Dr. Diana Kuhk 
Vorsitzende des Aufsichtsrates 
der Theater und Orchester GmbH 
Neubrandenburg I Neustrelitz 


